
Befprecdhungen
geboben der pani{ch gef£rießene Sinfluß Der Kandesamtes, Dr. Johannes er bat
Kapuziner-KReform aur Die MArt Der Daritelung gleichmwmobhl unferndommen, in raicher Solge.in
DPS b Sranzisfus in Der Nalerei“. Z)ie zahl- Den Sahren 925— 1998 eine vierbänDige Be-
reichen AHBilder DDN SCimabue, Suido KXeni, jamtDaritelung Der Sitatiftik herauszugeben.
Nuriko, Rubens unD Dieler anDdDerer Dervor- %er errajjer nennt Jein ISSerf „SrunDdriß Der
ragenDder Yaler erläutern Die eje. Daß aft eu  en CStatiftikt”, aber Umfang 13636.)
alle “Yitaler Den DL ranziskus im Habit Der e binter Den großen Yebhr- un anDd-
Kapuziner Darftelen. %Jabei 903000, auch mit büchern Der OCtatifti£ Faum zurüce,
$?9b gedacht Der 10 beifällig aufgenommenen %)Jie Hezeichnung „Srundriß” IDurde Qe=Mrbeit DDN KXunz-(Sederer, D der DL Sranz DDN Den » werc anzuDdeuten, Den DerQ ff Die bereits 19924 in Dritter AMurlage im
erlag Der Sefelfichaft rür cOriftliche un errajjer mitf jeiner Beröffentlichung in eriter
(Milünchen) er{chienen iIt. Cine Überficht über Sinie verfolagt. Sie joll DDL lem Dem ita-

tijtil|chen VDrattiter Dienen un berückjichtigtDie Heiligen un Geligen aOUS Dem KXapuziner- Dabher auch mebr, als Das on In ıtatijtiihenDrDden, Die jeßige Sätigteit in Den überfeeifchen
Nciffonen, eine Statiftik (im re Sehrbüchern Der Sal jein pfleat Die Technik
19927 mWieDer 11 104 Iitglieder) unDd Der Ci= Der itatiftifchen Crhebungen. SJus iIt gin großer

A30rzug Dieles Qertes, Der einem ebrginaltert Der eriten Konftitutionen DDN 1536 brauchbaren Hilfsmittel acht TÜr alle, DIe inunD 1559 jepen Das jehr lehrreiche Ur  4M Die Der Staats- und XKommunalverwaltung oDerUrdensge  ichte boch bedeutjame Sedenkbuch. in VPrivatunternehmungen i berufsmäßig mif
Bernhbard Duhr Sitatiftik abgeben mu)jen, ber nicht in Der

age inD i Durch regelrechtes aEaDdemifches©ozialwifjen|chaften Studium acdmäößig rürc Die Sitatiftik QUSZU-
ÖrunDdri Der Deu  en Statiftik bilden. %)as iIt Heufzutfage ein ziemlLich O11 =-=

on Dr Sohannes NMNtüller Band I gedehnter KXreis DDON enichen iel größer
noch un itetig machtenD i)t ber in unjererZbeorie unD Technik Der Statijtik. agr. S° »eit Die 3abl Derjenigen, Die ZIDAT nicht itänDig(XIV uUl. 094 Hena 1927 Suftav Si{fcher. un bauptberuflich, ber Doch recht äufig un1 geb 10 Hand I1 Deutiche

WirtihHartsitatiftik 80 (XIL 383 S.) in jebr wichtigen Angelegenbheiten Die Otutifti£
SbDd 1925 —— geb HanDd 111 ® “Kante zieben unD itatijtijches YNaterial als

Unterlage TÜr bre Dläne und Projekte benußenDeutiche Hevölterungsftatiftik. gr. 8° mühlen “ltan Denfe AHeamte in anDerenU, (SbD 1926 1 geb e taDt-Band Deutiche KXulturftatiftik. ar. 8° BHerufsgattungen VDParlamentuarier,
406 S.) S©bD 1928 Derorünete, Hournaliften, Soiter großer IDIC£=-

geb. Ichartlicher Betriebe. Sür alle Dieje un nocH
viele anDere IDAr o DDN großem u  en IDPNN

83ir baben In eje eit{cHhrift (93 300 jle Die amtlichen itatifti{chen WBeröffentlicdhungen
Das große Yehrbuch Der Ötatiftik „Statiftit un unD privaten Zufammenftelungen richtig %.
SGefel{chaftslehre” DDN Seorg DDN Ianr E erfen un ® benußen veritänDen. arTUur IC
gezeigt. Das im re 1917 vollenDdet IDurDde ber neben epiner gewiljen iyitematilcdhen In-
un® DDL mwmenigen Habhren feil= leitung auch pin (Sinblic? in Die Technik Der
weije in weiter Auflage er{chienen iIt. %Jies Itatiltilchen Srhebungen un piINe Örientierung
N$SerE IDUrCDe mi£f Xecht im HnlanDd un Mus- ..  ber Die amtlichen HQuellenwerte, abrbücher.
lanD als eın Standardmwert? Der itati{ti|chen Zeit{chriften unDd Die private itatifti  e {ifp-
ZiNenıDhart angejehen. (Ss müßte Daher Qe= ratfur erforDerlich. Sn len Diejen Heziehungen
mwDagt er\DHeinen, cOhon bald nach 2610 luß DPS fuf Der Jitülerfche SrunDdriß qufe Dienite.
Jitayr  en QSSerfFes eine euUue Daritelung Des %dem praftiichen » 1wecke entipricht Die KReich-
Seiamtgebietes Der Ötatijtitzu veröffentlichen, haltigteit DPS beigegebenen 2 ahlenmaterials,

10 mebr als In Den legten Kabhren mebrere Der 2ählungsformulare unD Der grapbhiichen
Fürzere SrunDdrifte Der Ötatifti£ berausgegeben Daritelungen. AnDdrerfeits verzichtet Der PL=
iDurDen, Die AUL Sinführung in Das Stiudium er mit echt Im algemeinen auf Die Mn-
Der Statijtit UnD AUT Vrientierung iber Die mwmenDdDung Der Öberen Nathematik, Die j in
Hauptprobleme Diefjer 2ijen|chaft als au S=»= Der Itatiltil|chen Praris in Den meijlten Sülen
reichenD angejeben IvDerDden Eönnen. (BefonDders entbebren Läßt un Die rür Die ebhrza Der
jei bier bervorgehoben Der TUNDTC Der {ü= Qefer Die Benußung DPS SrunDdrifjes NUr PL=
fijtiE DDON izel JItünchen U, Seipzig Omeren wWDürDde. Auch bezüglich Der Yiterafur-
%Jer Direktor Des thüringijchen ÖStatijtifcdhen angaben bat I1 Der errajjer Beichränkungen



23efprécßungen
auferlegt. %Jie AHusmwabl  ift in folchem Sal Ht Die ®faflftif als 12 auf eratten zablen-nicht leicht un im einzelnen Mmircv7 Dabher Der mäßigen Seftftelungen berubende  ifenfchaftKrititer Der vbom WBerfaffer getroffenen Iabl DDN Den {ozialen INafen bezeichnen. Durch-manches auszujeßen baben: ber im allgemei- auS 5 billigen inD Die Ausführungen Des Qier-
nen Pann Ind Doch jagen, Daß in Den DPL» rajlers 146 ft.) A  ber Das WBerbhältnis Des
IQiedenen Teilgebieten Der Ötatiftik Die wich- Ötatiftitfers UT Bermwaltung un Die UÜUS jeiner
tigiten Zerte bervorgehoben jinD Doppelftelung möglichermeife i ergebenDden

Sine Bef{onderhei Des MNtülerfchen CuND- Semwifjjenstfonflikte, fomwie über Die Aufgabe Des
rij)es eg Darin, Daß Das ıta  1  e lla Ötatiftikers nicht bloß Tatfachen zablenmäßig
ferial grunDd|äßlich auf Deutfchland beiQOhräntt. reitzuftellen, )onDdern auch Die Urfachen PL»»
&s iit DaAs ja auch cOhon Im FSitel ausgelprochen. ror|chen %er leßtenit 4  ber Die Yrgani-
Tamit bat Der Berfafter jeine Arbeit Des jJation unD Se{chichte Der Deutichen Ötatiftit
DeutfenD erleichtert. (Ss bietet nicht geringe Icbeint uns ef{IDAS A Enapp ausgefalen AU Jein
Cchwierigteit, auf len Sebieten Der Öta- Jlamentlich geben Die Ausführungen 4A  ber Die
EiftiEe Das entiprechenDde auslänDifche »ablen- nichtamtliche (d.b.nach Dem  erraljer Dienicht-
material 5 en un noch c mieriger itaatliche Der Fommunale) Otatiftie Feinen >
iit Die Befichaffung eines nach CErbebungsart nügenDden Sinblick in Die CEntmwickung un Die
ND Srhebungszeit Dem Deut{chen gleichartigen Yeiftungen Der Firchlichen un privaten fa=
INaterials. Aur Der anDdern Seite frägt  4M ber £iItiE. %)Jie Yiteraturangaben jinD Dei Dielem
Der VBergleich miftf Dem HAusland Doch auch ebr auch auf PiIN gar 5 geringes JItaß
Diel Dazu bei, Die CErgebniffe Der inlänDdifchen einge{chränEtt.
ÖStatiftik richtig 5 Dbeurteilen. 5)Jie Aergleichung er IL anD bat Die ZirtichaftsftatiftikDer Feilergebnifte Der eu  en QXänder un zum Gegenftand., s irD Darin nach einerProbvinzen unfereinanDer it Fein genügenDer allgemeinen Cinleitung un Daritelung DerCJa rür Das Seblen Der infernationalen @U mwirt{cdhaftenDden Bevölterung unterichieDengleichung, un 10 ıheint uUuns in Diefer Befchrän- wif{chen VDProduktion in ibren verichieDenenFung aur Deutiche Berhältniffe e1in Jtangel ASerzmweigungen, HanDel, 45ertebhr, A3erfiche-Des HJitülerfchen SrunDdriffes 5 lLiegen, Der CUNGg, Arbeit, Dermögen unD Sintommen,rreilich ür Die DOrmDIegenD praktiichen 1ele Verbrauch, Z280ohnungs- UunND 2irticharts-DPS NiSerfes mweniger InNs Semwicht raält. wvelen un Der Zufammenfafiung mebrerer
er Hand behanDelt Die Tbheorie unD wirtichaftlicher Sinzelftatiftiken (Xoniunktur-

Fechnit Der Ötatiftie. ejen Srundlage un (tatiftiE) Auchnichtwirtfchaftlide Sachgebiete,
IJltethoden Der Ötatiftik, Die Semwinnung unD Die Sinblicke in Das Wirtfchaftsleben DPL=
VBerarbeitung DPS 2 abhlenmaterials jinD in mitfteln, InD in Die Darftelung einbezogen.
Dielem Bande auseinanDergejeßtf. (Sin vierter Befonders iwDertvol jinDd In Diejem KHanDde
Hauptabfichnitt behanDelt Die gegenmwmärtige Die Ausführungen HM  ber ($e[D- unDd K reDit-
OÖrganifation unDd Die Seihichte Der Deutichen wejen, Dreife ASolfsvermögen unD IWolts.
Statiftik. Much Diefer and ijt au  I Der Draris einftommen, Die Dem Itichtfachhmann einen
bervorgegangen unD in eriter Qinie ur  n VDrakt- Flareren Sinblick in leje Sebiete v2r1chHalrentiBer beitimmt. %)abei iIt ber Die wiNen|chaft- als Das [ 11 in itatiltifchen SrunDdrifjen Der
liche Begründung Feinesmwegs vbernachläffigt. sall it. Auch über Die Materialbefhaffung(Ss it Ja auch ur Den Draktiter DDN großer unD -Demertung irD Der Benußer Der Nül-Bedeutung, Da mif Den Hauptproblemen er\chen Iirtfchaftsftatiftik eingehenD UNLEF=
Der itatiltil{chen Zifenfchaft belannt ICD. richtet. Die Ergebnifte Der Berufs- un He

Yit Jtecht erfr Der VBerfafter mit Der triebszählung DDN 1905 Fonnten, Da Diejer
übermwiegenDden ehrza Der en  en Stfa- Hand ıon 1995 er{chien, natürlich nicht DPLr=»
tijtiter Den Standpunkt, Daß Die ÖStatiftiE iDerftfet iDerDen. %)Jie Berufsftatiftik gehört in
nicht Dloß eine Sorfchungsmethode OnDern eriter $inie AUT Bevölkerungsftatiftik, Fann
auch eine jelbitänDige 2iffenfchaft AL S  it ber auch bei einer Darftelung Der Q$3irt-
feiner Definition Der Statiftik „ZBiffenfchaft )chaftsitatiftiEk, Die PIN in lich abgelchlofenes
Der DO  =] quanfitativen Selichtspuntt AUS be- Sanzes bildet, nicht unberüchichtigt bleiben.
fractetfen )ozialen un mwirt|Hhartlichen Jilaf- NHber eigentümlich berübhrtf DaRß ebr
jenerf{cheinungen“ Fönnen IDIr un ber nicht als ein DußgenDd Seiten über Dielen Segen-
befreunDen. Jiach unjerer Neinung Darf in itanD im I1 un 11L BanD mwörtlich UDber-  44

einftimmen.Der Definition Der Qinmwmeis auf Die Itatiftifche
ethode nicht reblen 23il INd  - Die Defini- Im 1A0E anDd irD Die BHevölkferungsftatiftik

behanDdelt, Die In Der üblichen eije in einefion aur eine ganz Enappe 8oranl bringen, 10



r

$efpreéurigen
DPS SftanDdes unDd Der Bewegung Der in Drei Hauptteile: StatiftiE DeS ge  gen $2o,

Bevölterung gegliedert i{t. Bei Den Unter- PNS (Unterricht, Bildung unD Kunft) Des
abteilungen weicht Der errajNjer in einigen jeeli{chen Sebens (Religions- un IC
HBeziehungen DDN Der gewöbhnlichen Keihen- ASerhältnijje un morali{ches Qeben), DesS POL=
rolge ab, unjeres Srachtens nicht ZUM Norteil perlichen Sobens (VBolktshygiene, FTurnen,

Cport, Kinder- Rranten- unD Sebre  QDen-Der ache er ber Yrticharften Z3S0obhn-
pläge unDd Giedelungen IiDür  ;  De tich 3D e(Es fürforge), Denen als Dierter Hauptteil DIie
mäßiger gleich über Die örtliche Pr ASermaltungsftatiftik ein{chließli Der poli-
teilung Der Hevölkerung ani|cqhließen unD bei fi)hen Statiflik (Beamtenorganifation,
Der OStatiftik Der Betwvegung Der HZevölterung Nanz- unD Dolizeivermaltung, HXechtspflegeE  A Eönnte Der über (SrEran- KXandesverteidigung, Wablen) angegliedert E,
Fungen, Yegitimationen, echfel Der Ctaats- ber DIie 3ugehörigteit Der Aiermwaltungs-
angebörigEteit, “ationalität un Konfellion ItatiftiE AUL Kulturftatiftik un über Die 4 b=
unfer Die vorhergehenDden Daragraphen auf- UunD Sliederung Diejes eariffes

überhaupt Pann INa  — ver{chieDdener Jlteinunggeteilt iDerDden. Bedauerlich ilt Daß auch
in Dielem Bande Die Srgebnilje Der Qolts- Jein. QSSir balten AaTUr, Daß Berwaltungs-
zählung DDM Suni 19925 NUuUr X einem Qe» uUunD Itoralftatiftit ni  chbt ZUT Kulturftatiftit ge=
ringen Feil Dermerfet iDerDen Fonnten, Da 1 Dren un Daß auch Heligions- unDd Ir

Statiftik in eriter inije als Beitandteile Derbeim Er{cheinen DPS Handes (19926) nochH nicht
verÖöffentlicht njorern IDOAL Die eit Bevölkerungsitatiftik anzujeben jinDd Heden-
Der Herausgabe DeS SrunDrijjes nicht glück- ralls gebübhrt Dem errajjler Das AWBerdienft,
lich gemwäbhlt. AUIN eriten ‘“ianle eine Sefamtdarftelung Der

ulturfitatifti in Dem jeßt üblichen weiterenDer beftgelungene Feil DeS ülerfchen S  inne geboten haben, Die große BorzügeSrundrifjes ijt Der anD Der Die RAultur-
itatfiftif ZUM GegenfitanDd bat Begriftr unDd bs QurDel %)as beigegebene » ablenmaterial

Der Kulturftatifti in In Der wij- unD Die Xiteraturnachmweije jinD in Diejem
HanDde be{onDers reichbaltig, IDAS uUum 10 mebrfen{chaftlicdhen Statiftit noch Itrittig. Seorg
$ begrüßen ilt, als Die meijten itati  enJitayr . Die älteren erraljler ftatiftifcher

ebrbücher Pennen Die Kulturftatiftik als ge»= SXehrbücher Die Bulturelen Belange ziemlich
{fonDderten Hauptzmweig Der Statiftit überhbaupt ftiefmütterlich bebanDdeln.
nicht Mber Der Begrtift bat ma Mdes in lem bildet Dder Yülerihe Srund-

riß gpine wertvole Bereicherung Der eu  eneingebürgert, bejonDders jeitdem ibn » abn itati{tilchen Qiteratur. 2430 DL Peines Der DDLC»in Dem großen Sammelwnertke je ÖStatijtik
in Deutfchland“” (INünchen U, HBerlin banDdenen itatiftiichen Yehrbücher eigneft
Derfrefen bat NNüler Detfinierf Die RAultur- 10 guf rür DaAs Ge  uDium DDN StuDdierenden,

HYnterejjenten Der Ötatijtit unD angehendenItatifti£ als Statiftik Der ege Der geiltigen, VDratktikern ipDie Das vorliegenDe Q8SerEjeeli{chen UND Förperlichen Anlagen DPS “ien-
iQen. DementipredhenDd glieDdert fichH DAS ISSerP H. A.KrofeS. J.

‚  ’ 1  ® 6, Mona  rl rür Das Seiftesleben Der Segenwart. Herausgeber unD
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Hus Der Abteilung Umfchau” FPann AauUusS jedem ein Beitrag uellenangabe Ü Der-
NDMMen werDden: jeDer anDderweitige Jtachdruck iit NUuLr mif DejonDerer Srlaubnis geltattef.

urnahme finden NUuLr ausdrücklich DDNMN Der Schriftleitung beitellte Mrbeiten. Unverlangte Sin-
jendungen geben Den enDer zurüc, ralls Srei-Um]!  ag beiliegt£.


